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Truppenentsendung in die Ukraine: Koalition der Willigen
plant Aufbau eines Hauptquartiers in Paris

11 Juli 2025 15:05 Uhr

Großbritannien, Frankreich und Vertreter der USA haben sich auf die Planung der Entsendung von
Truppen in die Ukraine für den Fall eines Waffenstillstands geeinigt. Dafür soll in Paris ein Hauptquartier
aufgebaut werden. Der Einsatz käme einer NATO-Präsenz in der Ukraine gleich.

Quelle: www.globallookpress.com © Amrei Schulz
Auf der Ukraine Recovery Conference in Rom werden Absprachen getroffen, um den
Ukraine-Konflikt dauerhaft am Laufen zu halten.

Am Rande der Ukraine-Wiederaufbaukonferenz, die derzeit in Rom stattfindet, verabredeten
Großbritanniens Premierminister Keir Starmer, Frankreichs Präsident Emmanuel Macron gemeinsam mit
den US-Vertretern Keith Kellogg, Senator Lindsey Graham und Senator Richard Blumenthal, den
Ukraine-Konflikt dauerhaft in Europa implementieren und sein Lösung verhindern zu wollen.

Konkret geht es um die Entsendung von Truppen in das osteuropäische Land, sobald zwischen der
Ukraine und Russland ein Waffenstillstandsabkommen zustande kommt. Die Entsendung von britischen,
französischen und US-Truppen in die Ukraine und ihre dauerhafte Stationierung dort käme einer NATO-
Präsenz in dem an Russland angrenzenden Land gleich. Zur Erinnerung: Die Absicht, die Ukraine in die
NATO aufzunehmen, war zentraler Auslöser des Konflikts. Russland sieht eine Präsenz der NATO
unmittelbar an seiner Westflanke als Bedrohung seiner Sicherheit. Die de facto Entsendung von NATO-
Truppen in die Ukraine dient daher nicht dem Frieden, sondern würde einen weiteren Eskalationsschritt
darstellen. 
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Die Vertreter Frankreichs, Großbritanniens und der USA haben die Einrichtung eines Hauptquartiers in
Paris verabredet, das eine schnelle Entsendung von Truppen nach Abschluss eines Waffenstillstands
sicherstellen soll. In einer gemeinsamen Stellungnahme der sogenannten "Koalition der Willigen" wird
erklärt, man habe sich auf Paris als Hauptquartier für das erste Jahr der Truppenbereitstellung geeinigt.
Im Anschluss sollen die "multinationalen Truppen der Ukraine" nach London umziehen und eine
Koordinationsstelle in Kiew eingerichtet werden.

Diese multinationalen Truppen sollen den Wiederaufbau der ukrainischen Streitkräfte gewährleisten.
Ihnen sollen Experten für Logistik und Militärausbildung angehören. Sie sollen zudem die Sicherheit des
ukrainischen Luftraums und der Schifffahrt im Schwarzen Meer gewährleisten. Ob sich die USA
tatsächlich an einer solchen Einheit beteiligen werden, blieb zunächst ungeklärt. US-Präsident Donald
Trump lehnte bisher eine US-Beteiligung an sogenannten "Friedenstruppen" in der Ukraine ab. 

Großbritanniens Ministerpräsident Starmer sagte, diese Truppen seien essenziell, um Europas Sicherheit
zu garantieren. 

"Deshalb sorgen wir als Koalition der Willigen dafür, dass wir künftig über Truppen verfügen, die nach
einem Waffenstillstand eingesetzt werden können, um die russische Aggression über Jahre hinweg
abzuschrecken."

Mit der direkten Übernahme des NATO-Vokabulars machte Starmer deutlich, dass es bei der geplanten
multinationalen Truppe nicht um die dauerhafte Befriedung des Konflikts, sondern um den Erhalt seiner
Ursachen geht. 

Der ukrainische Machthaber Wladimir Selenskij dankte Kellogg, Graham und Blumenthal für ihr
Erscheinen bei der Konferenz in Rom. Er drückte zudem die Hoffnung aus, dass Trump die Ukraine
wieder verstärkt unterstützen werde.


